
Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

Landratsamt Lörrach

Gesplittete Abwassergebühr:
Anforderungen an die Regenwasserversickerung 

und Regenwasserableitung



Fachbereich Umwelt Folie 2Landratsamt Lörrach Hr. Kipf                           19.05.2011

� Gliederung

Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Rechtliche Vorschriften

� Verfahrensablauf bei Abkoppelungsmaßnahmen

� geltende technische Regelwerke

� Praxisbeispiele

� wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte

� Fotos ausgeführter Maßnahmen
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Rechtliche Vorschriften

• Urteil des VGH Baden-Württemberg vom 11.03.2010, 2 S 2938/08: 
Verpflichtung der Gemeinden in B.-W. zur Einführung einer gesplitteten
Abwassergebühr

• BauGB und LBO:
regeln und beschreiben Festsetzungen zur Niederschlagswasser-
beseitigung für BP, VEP, Auflagen in Baugesuchen

• Abwassersatzungen der Städte und Gemeinden 

Allgemeine Rechtsgrundlagen

Seltene Ausnahmefälle:

Nachweis Kosten RW – beseitigung < 12 % der Gesamtkosten

(nur bei striktem TS, wenig RW-Kanäle, Versickerung oder Einleitung in Vorfluter)+
Nachweis homogene Siedlungsstruktur vorhanden 
(Abweichung nicht mehr als 10 %)
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Rechtliche Vorschriften

• WHG § 55 Abs. 2, neue Fassung in Kraft seit 01.03. 2010: 
Keine Vermischung Schmutzwasser mit Niederschlagswasser bei Neuerschließ-
ungen

• Wassergesetz (WG) § 45 b Absatz 3 in der Fassung vom 01.01.1999:
Verpflichtung zur Versickerung bzw. ortsnahen Einleitung

• Niederschlagswasserverordnung vom 22.03.99 (GBI S. 182).:
Verordnung über die dezentrale Beseitigung von  
Niederschlagswasser des Ministeriums für Umwelt und Verkehr
Regelung von Einzelheiten und Erlaubnisfreiheit und – pflicht

• Anhang Niederschlagswasser in AbwVO des Bundes:
Geplant bzw. in Bearbeitung, wird Regelungen zu Versickerungen und 
Ableitungen enthalten unter Berücksichtigung der Verschmutzung

Fachrecht
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Rechtliche Vorschriften
Fachrecht



Fachbereich Umwelt Folie 6Landratsamt Lörrach Hr. Kipf                           19.05.2011

Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Rechtliche Vorschriften
Fachrecht

Arsen (As) 10 � g/l

Blei (Pb) 25 � g/l

Cadmium (Cd) 5 � g/l

Chrom (Cr) 50 � g/l

Kupfer (Cu) 50 � g/l

Nickel (Ni) 50 � g/l

Quecksilber (Hg) 1 � g/l

Zink (Zn) 500 � g/l

Prüfwerte Wirkungspfade Boden – Grundwasser

Bundesbodenschutzverordnung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

Ziel: Kleinräumige Wasserbilanz von zu bebauenden oder 
versiegelnden Flächen soll möglichst gleich sein wie bei 
unbebauten Flächen.

� wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

• reduzierter Oberflächenabfluss entlastet Kanalisationen, Regenbecken, 
Kläranlagen (Kosteneinsparungen bei Kommunen) 

• Grundwasserneubildung

• Garten- Freiflächenbewässerung ggf. Nutzung im Haus spart Trinkwasser,
selten bzw. nicht eingeleitetes RW senkt Abwassergebühr 

• Entlastung der Gewässer (hydraulischer Stress, lokale Hochwassergefahr mindern)

• hoher Verdunstungsanteil verbessert Stadtklima und Wohnumfeld

• reizvolle Garten- und Freiflächengestaltung

� wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte
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Dachabfluss

Gaupen, Rinnen, 
Fallrohre

(Cu, Zn)

� Niederschlag (Luftschadstoffe)
� Dachabschwemmung (Luftschadstoffe, Ruß von Heizungen , Cu, Zn)
� Straßenabrieb Asphalt – Beton (PAK)
� Reifen, Bremsabrieb (Zn, Cd, Pb, Cu, Cr, Ni)
� Abgase (PAK, Benzol, Toluol, Xylol, Phenol)
� Tropfverluste (KW)
� Kühlflüssigkeit (Mineralöl, KW, Pb, Zn, Cr, Cu) 

Niederschlag

Reifen
Korrosion

Abgas

Abrieb Boden

Herkunft von Schadstoffen :
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

• Technische Regelwerke bundesweit:

- Arbeitsblatt DWA – A 138, April 2005 

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 

Versickerung von Niederschlagswasser

- Kommentar zum DWA-Regelwerk A 138,
August 2008

- Merkblatt ATV – DVWK – M 153, Februar 2000

Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

• Technische Regelwerke landesweit:

Arbeitshilfen für den Umgang mit Regenwasser 

Mai 2005, LUBW 

- in Siedlungsgebieten

- Regenrückhaltung

• Broschüre des Landkreises Lörrach:

Naturverträgliche Regenwasserbewirtschaftung im     
Landkreis Lörrach

Abrufbar unter: http://www.loerrach-landkreis.de/DezernatIV/index.htm
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Bewertung von Niederschlagsabflüssen 

(unbedenklich, tolerierbar, nicht tolerierbar)

- Abflussbeiwerte

- Abstand von Gebäuden

- Abstand zum Grundwasserspiegel

- Bestimmung Durchlässigkeiten

- Bauliche Ausbildung

- Betriebliche Maßnahmen

- Bemessungsgrundsätze

� geltende technische Regelwerke
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

Grundsatz:

- Rangier-, Anlieferungs-, Park-, Abstellflächen für LKW in      
Misch-/Schmutzwasserkanalisation einleiten bzw. überdachen

Nicht realisierbar, aufgrund Trennsystem und großer Flächen: 

Vorbehandlung erforderlich

a) Regenklärbecken

b) Schmutzfangzelle 
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

Schmutzfangzelle

Kosten ca.: Schieberschacht 1.000.- Schmutzfangzelle 12.000.-

anschließbar: 5000 m2 Au

� geltende technische Regelwerke
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

Beispiel: Abstand zu Gebäuden
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

- kf-Wert > 1*10-3 m/s; ungenügende Reinigung 

durch zu geringe Aufenthaltszeit

- kf-Wert < 1*10-6 m/s; zu langes Einstauen 

� anaerobe Verhältnisse

� geltende technische Regelwerke

Empfehlung :

Versickerung nur bei Böden mit kf = 5 x 10-3 m/s 

bis kf = 5 x 10-6 m/s (Versickerung Wassersäule 

1800 cm / h bzw. 30 cm / min. bis 1,8 cm / h)

Beispiel: Versickerungseignung 
der Böden
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

Versickerung Versickerungseignung  feststellen

a) über Baugrundgutachten

b) anhand Dokumentation bestehender 
benachbarter Bebauung, anhand   
Bohrungen oder Schürfen

Ableitung dezentral in Vorflut

ohne Rückhaltung möglich wenn:

Einleitungsmengen 30-minütiger 
Fließabschnitt 

bei r 15(1) < HQ 1
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

c)   über Versickerungsversuch

Versickerungseignung feststellen:
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

Frostfreiheit Regenwasserleitungen
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

DIN 1986 – 100 (Mai 2008), Seite 22 Ziffer 5.6:

„Außerhalb Gebäuden Entwässerungsleitungen mind. 80 cm 
tief“

= überholte Forderung übernommen aus der alten     
DIN 1986 – Teil1 (Juni 1988), 1 Rohrhersteller 
hatte Bedenken (unbegründet)

DIN Gruppe Regenwasser und Fachvereinigung Betriebs- und 
Regenwassernutzung (fbr):

„Durch Wärmepotential des ankommenden Wassers wird 
Leitung nie komplett zuwachsen“.

� Planer stimmt sich mit Bauherrn ab, herrscht 
Einvernehmen kann in diesem Bereich von der DIN 
abgewichen werden, da keine öff. Belange berührt.
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� geltende technische Regelwerke

Beispiel: flache Mulde ohne frostfreie Zuleitung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung

Flächenversickerung

Kies-Splitt-Decke
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung Flächenversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung

Bei der Muldenversickerung wird das von befestigten Flächen 
abgeleitete Niederschlagswasser in flachen, begrünten 
Bodenvertiefungen kurzzeitig zwischengespeichert, bevor es in den 
Untergrund versickert

Bemessung: nach DWA A – 138 bzw. überschlägig 10 -15 % der 
angeschlossenen befestigten Flächen
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung: Muldenversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Mulden-
Rigolenversickerung

Versickerung :

Regenwasser wird in Mulden geleitet, in darunter liegenden Bodenspeichern,  
„Rigolen“ (Kies, Schotter, Kunststoffelement) gespeichert, entsprechend der 
örtlichen Möglichkeiten versickert oder im Bedarfsfall über Dränrohre verzögert 
und gedrosselt einer zentralen Versickerungsanlage oder einem Gewässer 
zugeleitet.
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung Mulden-
Rigolenversickerung

Bodenfilter (begrünbar) Zisterne (bewirtschaftet)           Raintank (Versickerung)
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung

Anschließbar:

2,00 m  ca. 160 m2

2,50 m  ca. 220 - 250 m2

Kosten:

2,00 m  ca. 2200.- € + Erdarb.
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung Mulden - Rigolenversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Versickerung:

Versickerung

Behandlung

Nutzung

Verdunstung

Bei Verwendung Gründachsubstrat:

Nur Zuleitung Dachwasser zulässig !

MuldenRigolenversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Mulden - Rigolenversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Mulden - Rigolenversickerung

Anschließbar bei gut durch-
lässigem Untergrund:

ca. 6 m2 Au
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Fertige D-Rainclean®-Sickermulde mit Gussabdeckung,
Flurbereinigungsamt in Offenburg, Anf. 2004.

Mulden - Rigolenversickerung



Fachbereich Umwelt Folie 34Landratsamt Lörrach Hr. Kipf                           19.05.2011

Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

1. Substrat entwickelt von einem bodenökologischen Labor

2. Geprüft im Prüfstand vom TÜV Rheinland, 
Landesgewerbeanstalt

3. Zulassung vom Deutschen Institut für Bautechnik, Berlin

4. Anerkennung des Umweltministeriums Baden –
Württemberg zur  erlaubnisfreien Versickerung im Sinne 
der Niederschlagswasserverordnung für Dach- und 
befestigte Flächen in Wohngebieten, öffentlichen Straßen 
zur Erschließung von Wohngebieten.

5. Versickerung in Gewerbegebieten i.d.R möglich durch 
den guten Schadstoffrückhalt, bei vorheriger Beantragung 
der wasserrechtlichen Erlaubnis

Filtersubstrat Rainclean

Standzeiten: 15 – 20 Jahre

Kosten Substrat: ca. 50 € / 100 l
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

Straßenwasserfilter

Füllung: 

30 cm Rainclean-Substrat

anschließbar an 1 Element 
1,50 m x 1,50 m:

ca. 120 m2 Au

Mulden - Rigolenversickerung� Praxisbeispiele
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Straßenwasserfilter
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Versickerung

Teiche

Retentionsraumversickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Mulden – Rigolenversickerung

(nur mit wasserrechtlicher Erlaubnis und 

Einbau Fachfa. sowie Wartungsvertrag) 
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele • wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich
• Einbau Fachfirma 
• Wartungsvertrag
• Filterwechsel mind. alle 3 Jahre
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele • wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich
• Einbau Fachfirma 
• Wartungsvertrag
• Filterwechsel mind. 1- mal pro Jahr
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele • wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich
• Einbau Fachfirma 
• Wartungsvertrag
• Filterwechsel mind. 1-mal pro JahrFilter Innolet für Straßenabläufe

Kosten:

Anschaffung ca. 1.100.-

Betrieb a) ca. 3 - 6 x Grobfilter leeren / a

b) jährlicher Austausch Substrat

ca. 70.- + Arbeitsaufw.
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Muldenversickerung

(nur mit wasserrechtlicher Erlaubnis!)

Versickerungsmulde 
für Kupfer- und Zinkdächer
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Retention
(manchmal einzigste Möglichkeit zu bewirtschaften bei ungünstigen 
Verhältnissen wie undurchlässigem Boden, Hang, Bodenbelastungen)

Zisterne mit gedrosselter Ableitung

• Rückhaltevolumen sollte 2 m3 / 100 m2 versiegelter Fläche    
betragen (Notüberlauf springt dann gemäß Kostra-Atlas nur 1x in 
5 Jahren an, entspricht Starkregen von 20 l/m2 in 15 min)

• Rückhaltung kann angesetzt werden bei Kanalbemessung und 
hydr. Stress

Bsp: Baugebiet in Niederdossenbach: - 120 l/s

Teil der Grundstücksentwässerung = Abnahme und Kontrolle 
erforderlich!
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Retention
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Dachbegrünung

- Je nach Aufbau ca. Halbierung der Abflussmengen und  
Abflussspitzen

- Reduzierung Regenwassergebühr bei Splitting
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele Versickerung  Punkt- und linienförmige Versickerung
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Praxisbeispiele

Ausreichende Abreinigung mittels 
Filterschichten in geschlossenen
Sickerschächten in über  2 - 3 m Tiefe i.d.R. 
nicht gegeben. Nachweis erforderlich.

An Filtersubstrat muss Licht und Luft 
kommen. Nur dann gleichwertig mit belebter 
Bodenzone.

Filterschacht geschlossen, erlaubnispflichtig
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Ende des 1. Vortragsteils
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A  Wohngebiete, vergleichbare Gebiete

Dach-Hofflächen, Stellplätze

< 1.200 m² befestigt > 1.200 m² befestigt

Erhebungsbogen, Änderungsantrag oder Entwässerungsgesuch an Stadt / Gemeinde Anzeigepflicht beim Landratsamt

unbedenklich 1) nicht unbedenklich 2) nicht zulässig 3)

Anerkennung Erhebungsbogen, 
Änderungsgenehmigung, 
Entwässerungsgenehmigung 
ggf. mit Auflagen (z. B. Substrat) 
durch Stadt / Gemeinde

Abnahme, Kontrolle 
(wiederkehrend) durch 
Stadt / Gemeinde

Erlaubnisantrag an
Landratsamt 
��� � LRA erteilt

Erlaubnis mit Auflagen 

Anerkennung Erhebungsbogen, 
Änderungsgenehmigung, 
Entwässerungsgenehmigung 
durch Stadt / Gemeinde

Abnahme, Kontrolle 
(wiederkehrend) durch 
Stadt / Gemeinde

Stadt / Gemeinde
versagt Antrag
und gibt diesen
zurück 

Abnahme
durch LRA

Achtung! Versickerungen oder Ableitungen in Bach, Fluss innerhalb der Zonen I und II von Wasser-/ Quellschutzgebieten oder innerhalb von Altlast oder 
Altlastverdachtsflächen sind grundsätzlich dem LRA anzuzeigen.

�

unbedenklich 1)

Ableitung Bach / Fluss
breitflächige Versickerung oberirdisch
Versickerungsmulde mit 30 cm Oberboden

Versickerung über zugelassene Filtersubstrate, oberflächennah
Versickerung Gründach in Untergrund

�

nicht unbedenklich 2)

Metalldächer verzinkt, Titanzink, Kupfer
tiefliegende Substratschächte mit geschlossenem Deckel
Schächte mit Filterpatronen

�

nicht zulässig 3)

Versickerung in unterirdische Kiespackung ohne Vorbehandlung
Sickerschacht mit Sand / Kies
Rigolen- / Rohrrigolenversickerung

unbedenklich 1) nicht unbedenklich 2) nicht zulässig 3)

Anerkennung Erhebungsbogen, 
Änderungsgenehmigung, 
Entwässerungsgenehmigung 
ggf. mit Auflagen (z. B. Substrat) 
durch Stadt / Gemeinde

Abnahme, Kontrolle 
(wiederkehrend) durch 
Stadt / Gemeinde

Anerkennung Erhebungsbogen, 
Änderungsgenehmigung, 
Entwässerungsgenehmigung 
durch Stadt / Gemeinde

Abnahme, Kontrolle 
(wiederkehrend) durch 
Stadt / Gemeinde

LRA versagt
Anzeige

Abnahme
durch LRA

Erlaubnisantrag an
Landratsamt 
��� � LRA erteilt

Erlaubnis mit Auflagen 

Verfahrensschema : Versickerung oder Ableitung in B ach / Fluss Teil 1
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B  Gewerbegebiete, Industriegebiete

Dachflächen, Hofflächen, PKW-Stellplätze,
LKW Fahrflächen und Stellplätze

Erlaubnispflichtig Landratsamt

erlaubnisfähig nicht erlaubnisfähig

Anerkennung Erhebungsbogen, 
Änderungsgenehmigung, 
Entwässerungsgenehmigung 
durch Stadt / Gemeinde

Abnahme, Kontrolle 
(wiederkehrend) durch 
Stadt / Gemeinde

Erlaubnis durch 
Landratsamt mit
Auflagen

Versagen des
Antrages durch
LRA 

Abnahme
durch LRA * breitflächiges Versickern über Bankett bzw. Böschung ist unbedenklich

und somit anzeige- und erlaubnisfrei

ja nein

Prüfung Landratsamt

Freigabe schriftlich

anzeigepflichtig
Landratsamt

wasserrechtliche Erlaubnis
mit Auflagen

keine weitere
Veranlassung 

C  öffentliche Straßen * und Plätze *

Antrags-
änderung

im Kanalplan der
Stadt / Gemeinde enthalten

erlaubnisfrei erlaubnispflichtig

Verfahrensschema : Versickerung oder Ableitung in B ach / Fluss Teil 2
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Zusammenfassung / Ausblick:

• Städte / Gemeinden haben Angaben der Grundstücksbesitzer zu prüfen auf 
Erlaubnisfreiheit, Anzeigepflichtigkeit, Erlaubnispflichtigkeit, Unzulässigkeit.

• Städte / Gemeinden nach § 45 b WG abwasserbeseitigungspflichtig, auch für
Regenwasser. Bei Beseitigung Grundstückseigentümer besteht Verpflichtung 
der Stadt / Gemeinde zu kontrollieren, ob die Beseitigung den Vorschriften 
entspricht. 
Kontrollpflicht hauptsächlich für gesammeltes Niederschlagswasser :

(Belastung der Flächen bei Ableitung in Vorfluter, Muldenversickerung, 
Mulden – Rigolen, Versickerung über Filtersubstrate, Versickerung Gründach im 
Untergrund etc.)

• Für die Kontrollen bzw. Abnahmen durch eigene Mitarbeiter können Gebühren 
verlangt werden, die Gemeinde kann auch einen Dritten beauftragen (z.B. Ingenieur-
büro). 

Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

• Bestehende Sickerschächte oder sonstige unterirdische Versickerungen sind zu
untersagen, es gibt keinen Bestandsschutz.

• Das LRA empfiehlt, dass die Grundstückseigentümer mit Abgabe der Erhebung 
z.B. durch Fotos die Ausführung belegen sollen (Reduzierung Kontrollaufwand) 

Zusammenfassung / Ausblick:

Das Landratsamt unterstützt Sie bei der Umsetzung der gesplitteten Gebühr:

Ansprechpartner Satzungs- / Gebührenrecht:

Mitarbeiter Kommunalamt, Tel. 07621 / 410 – 0

Ansprechpartner Wasserwirtschaft / Technik:

Herr Geiger Tel. 07621 / 410 – 4127
Herr Schneider Tel. 07621 / 410 – 4123
Herr Kipf Tel. 07621 / 410 – 4122
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Rasengittersteine

Aufbau Rasengitter

Rasengittersteine mit    
Rasen

15 – 30 cm Kies oder 
Schottertragschicht

Untergrund
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen Hieber Einkaufsmarkt, Gr. - Wyhlen
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Volksbank Lörrach
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Regenwasser Terrassen und Lichthöfe.

Umbau einer nicht genehmigten 
unterirdischen Versickerung in eine 
Muldenversickerung

3 Wohnblocks Adelberg, Rheinfelden 
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen Versickerungsmulde Grendelmatt Rheinfelden
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Versickerungsmulde Wohngebiet Istein
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Schmutzfangzelle Wohngebiet Istein
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Schmutzfangzelle Wohngebiet Istein
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Pflegeheim 
Lkrs. Lörrach,

Weil am Rhein
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

D – Rainclean Sickermulden bepflanzt (links), abgedeckt (vorne) 
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Fotos ausgeführter Maßnahmen

Fa. Vitra, Weil am 
Rhein

An- und Auslieferungs-
halle

Dach incl. Verkehrs-
flächen ca. 3 ha Au

Rainclean – Rinnen + 
Substratschächte

Versickerung:

ca. 500.000.- €
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Informationsveranstaltung für Städte und Gemeinden im Landkreis Lörrach am 19.05.2011

� Ende des 2. Vortragsteils
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